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Jahrgang.
M,',eMil.

Medizinische«
chirilrj, i sches

Süd-Fiederickstraße,

gcn'lügUchcn"iU>lngen. Briefe belieb/man unier fol
aender Adresse zu senden: Dr. Z. B. Smi lh,

Nr. 11, Süd Zrederillstraße,
(Apr.l,.'Mte) Baltimore, Md.

Uiscuit- und Cralker-Aäckerei.
<«r. »», Vrattstraße.»

Frühe, Mason und Bruder.

ter-, Zucker-, Picnie- und Edinburgh
Crackers, Soda-und Wein^BiSeuit,

!k."iche"al eü b r i'gent llssel» e n l s über-

s I»«» s w lch in ib er

«onstrultio» und s'ahia, täglich a Mebl
,u <j ra cker«,' oder 5M Aa sser zu Va> b- Br o

bei un« »orjusprechen,ln-
tew st- tie Bedingungen ebenso günstig st»-

b^
!v"a ck

E>n ?deutscher lllerk" lst edenfall« in ih-
- »em iLefchafte angestellt.

James D. Mason lU Comp.,

Garten» Li Aeld-Sämereien,

Auswahl'von e^> m ereten, Ä lle Aufträge
perlen mit der großen ckerbau
«c
der,ei» vorrätblg und werde» dieselben im Groß- und

«lein-Verlauf,» dilligen Preise» abgelassen.
Th o m N ° i

«oU all« Sorttn, Jagdlaschen,
?ülZ.'ds>alil>rn, Echrotdeulel. Pulver, Schrot, Zü»dhut-

Job. »I-Mexer.
lmporteur und Aabrilant,

Nr, >4, Prallstrave, jwische» der Brücke und
dem Tentre Markte, Baltimore,

«B Klinten, Büchsen u, s, «. werden nach Auftrag

gemacht und WP°'«"i

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., öamltag, dm 12. Zuni

.'lt'lv.l,' »nli <«l>>t>lli«'.kel'.
Dr. Henry Anderson,

Office-Stunden : U !! U. Vorm. u. 2 .'t U. Nachm.

Dr. M. Wiener,
Homöopathischer Arzt,»

Rr. Tüd isredrriekstroKe,

>
" "

'
'

Wohiliiiiqli-iillmidttllllls.
Dr. <S. Wist

jctzl°°ln R >!» ü

geben, i
Dr. Fr. Bartscher

Nr. uil bstrahe,

Ofsicc-Stmidtli: von l ,1 Übr,

Sanitätörath lii n..>il. Pape,

Sprechstunden:
deutscher Zahnarzt
vl. C'imlliri,

labnarzt, Ar. ivl!, L,st Bailiiiioiestraße

Dr. M. A. Hopkinfon,

ltch lurtrt.
Ul ß Offi

Deutsche Apotheke.
VM Ferdinand Hassencamp,
« » Rr. 7 l», P>luvverst r >i s> e.

Deutsche Apotheke

Cbs. und Wm. Casparl,
« r. a«, R v rd« a>l st ß

scher Analvsen borgen wir I» unserm Laboratorium.
Deutsche Apotheke

von
- Theodor 'üerok,

da» deutsche Publikum!
Ciii l Cl»'il!iim Ntliiliiird's

<lun>A,l^?^^Är!s°Gay^n?Balt?mo^^

litstüule.
Dentschc niid englische Schule

F. tüilW,
Nr. >ü Süd - A r e^d e r i ck stra he,

und genommlil.

d

Dr. I. Dieffenbach'S

I, D i e ff- n b a ch.

Aufputz- undKurMaarcn

Sattlc^^^
an Hand und ladt» jnrBcstchtigniig unserer Waaren ein,

F. Maeke»,te ik <?vn«,
<MjllU.OMIe) ?!r,W, Ballimore . nahe Eharlesstraße.

Kurz Waaren für Sattler

Kutl'chrN'Ausplch,

Sprungfedern Aren. Bolzen, Kanevas,
Speiden, «üben, hyelqen Deichseln, «uß
Waaren, emaillirtes und Patent tieder,

sowie alte Ar'tilel, ivelä'e gewöhnlich !n Sattle/Kurz-
waai.n yandiungen ,u »adelnd. Paln«,

<Mr>,l!i iMle» Nr, M^Prallstraße,
(A. Vlo ck -Marmor-Uhren.

Cansield, Br. >KCo.,

baben soeben eine Sendung »o» Block Marmor Udren
mit und ohne Bronze-Muren, geeignet für Speis«! »>»

Lese,immer erhallen-

Billige und gute Groceriee»
del

lLdimiiidz vV Lro.,^
,» >! l«,; Ollve n j we ig. Schi II I e 11 , sehr fei II

i
eo-M

o^a^s se «

P h i l a d e l p h > a P a l e Ale.

V Vereise- ?Roberl

/» "'

Acchle ii.billigcMtill u. >eanzmisili>'Weine.

<bai.au Maigaur,

?Al<! Nr,Peiinsvivania^iv.ilue
Chcnoweth S! Vovth,

Rr, I ijl», Zl ord-G a li st aß e,

Importeure und Händlerin Wein und

I e ' r v

FFÄ tt Fktdrilck ?i' l>Niz>>, I
»oil Wellie» öcLjlsiiorS N

Nr, ?d», Pe n » sul v, A ven ue,

erl H A b l

vertansl, lv!,ii^i,,l

importirtc Weine >

F. MllMttlWisi'N, »

» G. Ferciot,
Mlmporteur von französischen Weinen

?l' oil l've

Kunden r.ell, billig und punlliich ~,u>ei, >, in tt.i

Alte importirtc LtteineL« Liquors,

»Rheinweine, Madeira, Lissabon, Port,
W Malaga und dgl.

Aernerl Alt«, Biandv, voll, >«in, Olt Rve-

.Peiirt, L. Reip,

sttl«

Vorzügliche Meine, tUrandieS :c.
« I. Cli'ur»» vV Comp,.
DAgenten für Wei» bergl> esitz er in

ir nn'

m!d von alle» Wtinlcsen, in Alaschen u»d Aässern.
mil , Porl-,

welche wir den Hantillreibenden zu den niedrigslen Äarkl-
preisen offeriren, (Mriil i^i

Im Zoll-Waare,ihanse!

Mabe - mid's inr r vIII,am "^'b
Brände». O/d !>/» e. », !» ourd o »- Whl -ie i>' -

vcn berübmlen Destillateuren,
Zum Verlaus bei

mmiisionaire

Letier TreilirlenielUl/^iWuclit!.
Leder Treibriemen

ct^lirten^ab^
t

"

! Haskell,

Rill)t-trpllidirrndeFluidum-Ll»iipe>l!
Newell'S patentirte

lbriae
Ulia li, A, Alle n, M, D

! jzerrnA, ,h,Meip.

Ten Ufilcnis lifi.,- i.t ,sl'i>t.' Vampe"hat tm
(sngross.!.'vl)l, wtt im

?U»7. Baltimore,

ki,ufern nlrd

Mel'üii

lichnsrei
W,Ä. Brown,

üvelschkorugrutze!

Kesten,r>> in o l

l'Oez.l > iiulktu iukc,

Zwetschge»,

Mehl! MehN

aus unsere Bisten a^^

Billiges Futtcr für Bich lind Schmciilt.
bade» svelie» i<»» Z'll«, Pledl u»d Teig erbauen,

!>^'roadwa>>,

Rothe Weine':
St. Eslepbe zu W St«, per Alasche, P 2,75, perDntzend!
Et, Julien !I7«!t», - do,, ,Pl,t« - do.
ChaleauMargaur,'><n!i«, - do,, . do.

Weiße Weine;
Sauternc« »u S5. (Uz. per Flasche. D?, 75. per Dutzend
Haut Barsac ..:t7(!tS. ' do., Hlim . ho.,

Rhein-Weine -

Wachenlieimer '!?«!>», per Alasche, iZi «> pee Dutzend;
Hochbeimee... .sl> Cts. - do., .15.W - do.

Dom Dechant ?!><!>«, - to., Hl!,!»» - do.
Jvhannisberacr.,llM - do., HIV,UIi . do.

Malaga zu >t n, U p

l jDoll. per Jlasche.

Rbe^-M«^e^, u

I
Dollar die

Zl«^

ait«>lu a'u"p 'sall^n'"^
Molton Rum zu 4"(US. - do.

(i"
" 't'' t')' v<! !-

"

lommene Neb. und noch

5, Nord-Äa»stra?,
,«lschen Baltimore-nnb Zapelleftk.

Dl'. .IllllUllMl,
! der einzige Arzt, welck'er anzeigt,

» Baltimore - Vock ospi tal."

er sat eine ausgedebntere Piari«, als alle anderen Äer,le

Dn "Johnston's StärlunM- Mittel für

Schwache, der surchlerlichslen Arl werden

lzunderle solcher Mifgeleiteten llnd durch diese-

,,^>uck>i^m^Me^l^

n»er,»

Offte. «,-. 7, i
Mö'"Äein"lrauen werden behandelt.

,Apr.l >M'«>

Friedrich der »nd sein Hof.

I Friedrich der Mrosie und seine Freunde.
Berlin Im lalire

Ich will uud darf Eckbof nicht wieder
febe», niemals wieder. Ich fühle, oasi ich

! verloren wäre, wenn ich es tbäte. Ab,
! als ob ich nicbt auch obuedies verloren

bin. Als ob ich ib» nicht ewig vor mir
! säbe, als ob seine grosse», brennenden Au
j ge» nicht immer bier in meinem cmi!e»
! Herzen bohrten und glühteu, als ob vor

meinem "Lbren nicht ewig eine sanfte mclo-
! difche Stimme ei tlänge uud mir das ittiab

lied »iei»cr Rube und meines Friedens
! sänge. Vergebens stränbte ich mich gegen
! Lerbängnis!, es ist docb über mich berein-
! gebrochen und bat meine ganze Vergangen,

k beit, meine ga»ze Zukunft zerschmettert.
! Möge mein Herz uiitei diesen Trümmer»
j vei blnten, ich darf ». will nicht versuchen,
es zu retten. Ich will ebrlicb sterben, wie

I ich ebi licb gelebl habe. Anr möge mir «vott
j die Kraft verleihen, dasi ineine sterbende»

j Lippen meinem Vater nicbt fluche» und ibn
! nicht anschuldige». Er bat sich schwer au
I mir versündigt, er bat mich biuausge-

schleudert aus de» Balme» , welche das
Schicksal und die Natur >ni> voigezeichnet,
ei bat die Natu, seinen« Wille» uuteiord

> »ci> wollen, und icb bin tas Lpfee dlcfes
> egoistische» Willens geworden. Möge das

ihm vergebe». Wie Ebcistus am
.«lenze slebe ich auch : ?Vergieb ihm, <i>ott,
dcnil er wusste uicbt, was er that!" ll»d
je»t, s»br Lupinus uacl) eiuer Pause sorl,
jetzt genug der Klage und des Bedauerns !

>l> babenieine» Eiitschlusi gesaft, ich weide

dieser Versuchung '.'Widerstand leisten, ich
werde nicht in'S Theater geben , denn nie-
mals, oh »ei», niemals dcus ich ib» wie-
deisebe» !

Mit einer heftige» Bewegung nabln er
den Tbeaterzetlcl und drückte die Stelle,
wo der Rame Eckbof staud, a» die Lippe».
Tan» zerrisi er das Papier i» kleine Slück-
che», die er mit einem traurigen Lächeln
über feinen Schieibtisch »nd seine Bückier
ansst reute.

Tas ist die Saat meiner Schmerzen,
sagte er leise, möge sie aufgeben und sich
einfalle» zu einer Blume aus meinem
Mabk Aber so lange ich lebe, will ich
lampfeil und staudbast sein. ?K r äfli g,
tapfer nnd treu bisan' s E n d e."
?as sei die Tevise, welche ich über mein
Leben wie eine slatteriibe Fahne ausbreile,
und unter der ich niutbig streite» uud rin-
gen will mit der Welt und meinem eige-
nen Herze». Ruhe, träume und stirb,
mein Heiz, und Tu, meiu , wache
auf uud tröste mich !

Er ucigte seine Blicke wilder aus de»
vor ibm aufgeschlagenen Folianten uud
las. Ties Mal nicht blos! mit seinen
Augen, sonder» auch mit seinem leiste u.
seinen Gedanken.

Aber das dauerte nicht lauge, ein leises
Klopse» a» seiner Zbür störte ihn, u. ebe
er »och .jeit batte auszustehe», ward die
Tbür geöffliet und der Rector MagnisicuS
Professvi Franke trat herein. Mit einer
seltenen Fienndlichlcit und Herablassung
begrüstte er den über die ungcwobnliche
El»e dieses Besuches ganz Erstann te» und

Sprachlose», dessen Verwirrung dem Stolz
des Rectors ein woblwollendes Lächeln ab-
gewann.

Mein Besuch scheint Sie zu ui'e>>aschen,
sagte er, und Sie linden vielleicht, es sei
u»gewöhnlich, das! der Rector der Univer-
sität zu tinein Studenten lomlne. Aber
was wolle» Sie, junger Mann, Sie sind
selber so nugewölnilich, dasi man, um Il>
uen seine Beachtung und Aueilenunug zu
zeigen, auch zu uugewöbnlichen Mitteln
seine Zuflucht nehme», Sie sind der siei
sjigste, gelehrteste, ehrbarste und stillste
Studeut unserer Hochschule. Man sieln
sie niemals in den Wirthshäusern, aus
dem Fechtdode» oder hei de» lustigen Sin
dcntengclage». Immer sind sie einsam nnd
nur niit Ihrer Wissenschast nnd Ihre»
Studien beschäftigt. Tesbalb sino Sie
der Liebling und die Hoffuuug aller Pro
fessoren, u»d deSbalb ist es, dasi ich, der
Reetor Magiiisieus, persönlich tommc,
Ihne» meine Achtung zu beweisen.

Es ist dies eine Elne, welche mich ties
beschämt, sagte der junge i'upinus boch e>
röthend , eiüe El»e, deren ich mich tanm
würdig suhle.

Ich will Ihnen einen noch grösseren Be-
weis meiner Achtung geben, sübr der Pro-
sessor fort. Ich will Sie zu meinem Ver-
trauten machen, und Sie Tbeil nclunr»

lassen an einer Intrigue, welche, so Hein
sie auch scheint, doch für die Wissenschaft
von den größten und hoffentlich beildrin-
gendsten Folge» sei» wird.

lind mit beredten Worten seilte ihm
Franke jetzt die Gefahr auSeinandcr, mit
welcher die Wissenschaft von der Anwesen-
heit der Comödiantcn bedroht werde, und
von dem unbcilvollen Einfluß, welchen das
Theater auf die Studeuten ausübe. Indem
er ibm den Bescheid des General-Lirclto-
riums mittheilte, vertraute er ibm den
Plan an, welche» die Professoren entwor-
fen l'attrn, um beute den gewünschte»
Scandal herbeizuführen, und bei welchem

ei»c werltbätige Rolle spiele»
sollte.

Ter juttge Ma»» börte der salbungSvol
len Rede des Professors schweigend und wir

erstarrt in inuerm Schrecken zu. Zranle
sab das nicht, er sab nicht diese finstern,
flammenden Blicke, welche i'npinus aus
ibn schleuderte, er sab nicht, wie er allniäb-
ligerbleichte, uud wie er seine zitternden
l'ippen fest aufeinander presste, um die
bcstigeu Worte vielleicht zurückzudrängen,
die aus seiner Brust emporgestiegen. Ter
Prosessor borte sich selber zu, u»d bewun-
derte irob seine eigene eifervolle Reoege-
wandtbeit, wie batie er da das Antliy die-
ses lunglinas beobachten lönneii, an des-
sc» dienstbereiter Ergebenheit er gar nicht
zweifelte, und dessen Weigerung ibm wie
ein unglaubliches Mäbrcbe» wiirdc erschie-
nen sein.

Auch weigerte sich Nlpinus gar nicht. Er
nabm ganz "gelassen das dargerichte Billet
au uud legte es obue irgend eine Erwie
dernng ans seinen Schreibtisch Er borte
schweigend den weitern Aueeinanderftv»»'
gen des Professor« zu, und dieser nabin
das Schweigen für eine ehrfurchtsvolle Zu-
stimmung.

Als aber der Herr Rector sich endlich ent-
fernt hatte uud Nipin'us allein war, da
wich die Ruhe aus feinen Züge» und sein
ganzes Wesen war jetzt Bewegung, Aufre-
gung und Leidenschaft. Mit einer hefti-
gen Bewegung nahm er das Theaterbillet

Der iU'ulsllie Collt'spouttt'ill,
»nd wöchtiitlichcZcililiiq,

Friedrich Raine,
Süd Lst Ecke von Baltiinore- u.cha»straßc,

Nllmmcr I4i>.
! nnd warf es zur Erde, um mit feinen Fü-
z Bcn daeauf zu stampfen, und es diesen gan-

zen diese Veiachtung empfinden zn
> lasse», welche er de!» Prosessor nicht zu zei-

ge» gewagt hatte.
Mich, mich wollen sie zum Werkzeug die-'

ser Erbärmlichkeiten machen ! sagte er zäh-
! netnirschend. Weil ich znrückgezvgen, eiu-

sam llildfieudelos lebe, scheine ick, ibneu
! geeignet, eine solche Infamie anszuführcn.
! Weil icb nicht in s ibeater gebe, glauben

sie, daß ich ein Verächter der Kuusi bin, u.
j sie, gleich ibneu, sur eine Feeuudi» der

balte. Oh, ob, wie wenig
kennen sie mich, wie wenig nrsteben es diese

! kluge» »nd gelebrle» Prosessoren, in de»
Herzen und den Gesichtern der Menschen zusesen ! - Aber wie, Eckbofist in «Uefabe,

! ich weiss es und soll schweigen wird
bedrobt vou diese» cngberzige» , ausgebla-

, senen Proscssoren, und ich soll ibn nicht
wliiiien ? Wäre das nicht ein Verrath, den

! ich an mir selber beginge, ein Verbrechen
i aegen die Kunst ui>d mein eigene? armes
! Herz?

Mit bestigen Schritte», mit keuchendem
Albem ging er im .iimmer auf und ab,
ringend mit den »sedante» und Entschlüs-
se», welche sein Inneres bewegten und wie
Lrtane in ibm lobie» u»d brausten. Plov-
licb blleb rr stebe». Sein Antlitz strahlte
jeltt von Entschlossciibcil und Energie, sei-
ne Auge» glänzte» im Feuer ver Begeiste-
rung.

)ch wollte meine Sebttülcht und mein
Heiz de> Psiicht zum Lpser fingen, sagte
er, aber ttwli nicht a»ge-
iiomme», bak »s verworfen, und mir
selber den Weg voige^cichnct, den ich zu
gebe» babe! Ich will nicht der Tbeilnebmer
dilsci 'l!cischwoiii»g fei», wenli ich sie ver>
schwiege, wäre icb es. Ich werde also nicht
schweigen.

vlliiiiliiiiiii,-.'

Pilli^

-iri> ittbiiche »ind, von üvurmern vernichlel.
?ei»e ab««e>'Ucu, l>a»lii.lu> >->ß'» Nr

°lm. ->I»U uud n,il peiuiuber

und bren unt stln rubeioier l iaf dir Itbrecllitbe
Mab,>,» in ' pralle >rei,br i.le «tuller lenni.
»Urb

u'/diie »!.'l!l'ia« / Unt doch
Ivnlen sse j.len ja,, mn dich

lei»irr"sind sie ,u luriren. v'eldluchl,

«opsjchmer., her,brennen,
verlogener Ma.,e» ilrl'eilnl -chimr, W, U»ttrl«,d«.

uw',ttuügn"-«

>!!n>ail> ler 'iV'>sun.,, dir wir dir geben, und die

l"! xlaunie Millel, Aalle von auzen-
lche>n»ch iwt leuiell^n

U'tt/»/»k>ttb'ei> »ieiergegebe». ,u wabrer w-sund-

de» »nd ,u len >«en»sic» de- Leben- durch diese» all-
ma,b»a, (Uegenqisl ter Lungen- und ,qrbl.,llranldeilen

luru><,i>bw>>'i wirlen, ler lrcckene, backende Austen,

da« glalcrne Auge unt dir

»ch w"?"d i u ck. l, ltr' versuch»
Alles; aber lie .«l-anlb-'l na,,l an Innen »rbcn«!raslen
und leigl ibre virbangnifvollen Sviiiplome medr und

mebr an I»»er ga, ,en ,»esiall. lir nimm, nun den

Kirschen - Brusldalsa m ; terlrlde leinen hu-
slen gelegl und sein «ibwen eri.ichleri; seinEchlafirab-
,rnd der Äachi >s> aeiund sein Avp'lit lrbrl jurnck und
mit .dm lein, siarle, I" w'l»/r Illne Sei e
durchbobrt, i,l gelirchen. .-.Werl,» >» lrgend eine We-
gend >n linden wki.be nicht 'in ledentige«

a»f,uweii-n balle, weiche« wie liefe- tie Verla»-
del, die dem « lriche »- ü'' »i> ball am einen a >
vergänglichen Rubm erwerbrn baden.

.
, ? .

Äler leine Ilublichleil eudel nicht bier; denn >« leistet

noch medr als durch Hutunst .'o'»

.«ranlbeilen. c iA»,ai!i'e,l ürlailungen t,e es gedeli,

da, waren tee.-aa,ne,u le» schrecklichen Kranldeilen tik

dem Zod eine reiche «'e.ile ver,chaffl ballen wenn sie »ur

Meise geliebenwaren, Jnjliienia Pronchni«,

Seile»«-»«». Ileuchbuilen, ,«i» «»e «nd.rtn Kranllel-
len der Lunge und te- valies

uir""l'kAam°>Ue vcrralb>g ballen i denn sie
wird stnten tasi es ei» »nschak>>artr Schutz gegen den
Roubei ist, ter so manche Muuer der Veirde

'"Die netst

der lAbrauchsaniveisung für »de .Nranlbeil nndel man
in Aver « amrrilauischein Kalender, von dem wir drei
Millienen iiiemviare drucken und Uder dieijrl« veidrel-

,en kmiil überall die Kraulen lie Infermaiion e-i'al .n.
welche er eil,bail. lroguiiien und P-rlaiiser von Ar,,
neien ilberbauvt verlbrilen len Kalenter uinlonst und

verlaufe» diele beiden Heiimillel die lubireilei 'U'b "N

Dr. yer, praltlschem und analytischem vdeml-
Irr, Powell. Mail.

Präparirt von Dr. I. C. Aver,
prallischer und »»alntlscher Sbemiler tn Lowell, Mass.

Tbomsen, W«"bSlack, Brown«! Leu-
der, unt s, anb» Palch l m »reien, und

>l olemann o dg e r « und S, S. Han e e
im «leinen und überall pon Handlern mit

(Junii!->lim,pW,>


